6. GV Drage am 01.09.2014

Niederschrift

uber die 6. 6ffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Drage am
1. September 2014 im Dorfgemeinschaftshaus in Drage.

Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr
Ende der Sitzung:  21.40 Uhr

Anwesend:

1. Birgermeister Hans Hermann Paulsen
2. Gemeindevertreter Horst Jahnichen

3. Gemeindevertreter Heldt Heinrich Cornils
4. Gemeindevertreter Holger Treichel

5. Gemeindevertreter Heino Ellhoft

6. Gemeindevertreterin Finja Spangenberg
7. Gemeindevertreter Horst St. Johannis

8. Gemeindevertreterin Maren First

9. Gemeindevertreter Frederik Pers

10. Gemeindevertreter Steve Grone

11. Gemeindevertreter Jens-Uwe Beck

12. Gemeindevertreter Jirgen Schltter

13. Gemeindevertreterin Birte Uberleer

AufRerdem sind anwesend:
Ehrenbirgermeister Horst Néhring
Architekt Frank Reichardt

Ines Jensen, zugleich Protokollflihrerin
sowie ca. 10 Zuhoérerinnen und Zuhorer

Burgermeister Hans Hermann Paulsen eroffnet die Sitzung der Gemeindevertretung der

Gemeinde Drage. Er begrif3t alle Anwesenden, besonders die Gaste, recht herzlich und

stellt die ordnungs- und fristgem&Re Ladung fest. Einwande gegen die Tagesordnung wer-

den nicht erhoben. Die Gemeindevertretung Drage ist beschlussfahig.

Auf Antrag des Blrgermeisters wird einstimmig der Tagesordnungspunkt 6, Einwohnerfrage-

stunde nach dem Tagesordnungspunkt 10, Anfragen aus der Gemeindevertretung behandelt

und die Tagesordnung wird um die Tagesordnungspunkte 17, Antrag auf Ubernahme des

Startgeldes fir den Lauf zwischen den Meeren und 18, Personalangelegenheiten (nicht 6f-

fentlich) erweitert. Dadurch ergibt sich folgende

Tagesordnung

1. Offentlichkeitsbeteiligung fur die Aufstellung der 27. Anderung des gemeinsamen Fla-
chennutzungsplans der Gemeinden Seeth, Drage, Koldenbuttel, Witzwort, Uelvesbdill
und der Stadt Friedrichstadt fur die Gemeinde Drage und fir die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 5 der Gemeinde Drage fiur das Gebiet ndrdlich der Heidkoppel, dstlich
des Muhlenweg und stdlich des Widdelmoor

2. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss fiir die 27. Anderung des gemeinsamen Flachen-
nutzungsplans der Gemeinden Seeth, Drage, Koldenbdittel, Witzwort, Uelvesbll und der
Stadt Friedrichstadt fur die Gemeinde Drage fur das Gebiet nérdlich der Heidkoppel, 6st-
lich des Mihlenweg und sidlich des Widdelmoor

3. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss fir den B-Plan Nr. 5 fur das Gebiet nérdlich der
Heidkoppel, dstlich des Mihlenweg und sidlich des Widdelmoor

4. Genehmigung des Durchfiihrungsvertrages zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 4

5. Bebauungsplanes Nr. 4 fur das Gebiet westlich der Westerstral3e und siuidlich des Fed-
dersdeich auf dem Grundstiick Westerstral3e 1
a.) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen
b.) Satzungsbeschluss
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6. Feststellung der Niederschrift Uber die 5. Sitzung am 2.6.2014
7. Bericht des Blrgermeisters
8. Bericht der Ausschisse
9. Anfragen aus der Gemeindevertretung
10. Einwohnerfragestunde
11. Antrag des danischen Buchereivereines auf Gewéahrung eines Zuschusses
12. Vergabe fur die Arbeiten an der Verlangerung des Badesteges
13. Vergabe der Planungsleistungen fur einen Anbau am Dorfgemeinschaftshaus
14. Ubernahme der StichstralRe Miihlenweg
15. Wirtschaftswegeunterhaltung - Abschluss eines neuen Vertrages mit dem Kreis
16. Jahresrechnung 2013
a. Genehmigung der tber- und au3erplanméRigen Ausgaben
b. Beschlussfassung uber die Jahresrechnung
17. Antrag auf Ubernahme des Startgeldes fur den Lauf zwischen den Meeren

Nicht offentlich
18. Personalangelegenheiten

1. Offentlichkeitsbeteiligung fur die Aufstellung der 27. Anderung des gemeinsa-
men Flachennutzungsplans der Gemeinden Seeth, Drage, Koldenblittel, Witzwort, Uel-
vesbull und der Stadt Friedrichstadt fur die Gemeinde Drage und fir die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 5 der Gemeinde Drage fur das Gebiet ndrdlich der Heidkop-
pel, 6stlich des Mihlenweg und sudlich des Widdelmoor

Architekt Reichardt stellt das Vorhaben vor. Es sollen 6 Baugrundstiicke, verbunden mit ei-
nem Wendekreis, entstehen. Die vorhandene Griinflache behalt die Gemeinde in ihrem Ei-
gentum, um eventuelle Erweiterungen realisieren zu kénnen.

Der Birgermeister teilt mit, die Problematik, Schaffung von Bauplatzen/Fillung von Bauli-
cken, bereits in der Landratsrunde angesprochen zu haben. Ferner hat er nachgewiesen,
dass die Gemeinde tatig ist. Dieses ist von Noten, um eine Genehmigung zu erhalten.

Herr Reichardt beantwortet offene Fragen zu der Auslegung des F-Plan und des B-Plan und
zu Wartezeiten der Genehmigung.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

2. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss fur die 27. Anderung des gemeinsamen
Flachennutzungsplans der Gemeinden Seeth, Drage, Koldenbiittel, Witzwort, Uelves-
bull und der Stadt Friedrichstadt fir die Gemeinde Drage fur das Gebiet ndrdlich der
Heidkoppel, dstlich des Miuhlenweg und sidlich des Widdelmoor

Der Entwurf der 27. Anderung des gemeinsamen Flachennutzungsplans der Gemeinden
Seeth, Drage, Koldenbuttel, Witzwort, Uelvesbill und der Stadt Friedrichstadt fur die Ge-
meinde Drage fiur das Gebiet nordlich der Heidkoppel, dstlich des Miihlenweg und stdlich
des Widdelmoor und die Begriindung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.

Der Entwurf des Planes und die Begriindung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB ¢ffentlich auszule-
gen und die beteiligten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange Uber die Ausle-
gung zu benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Bemerkung: Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen von der Beratung
und Abstimmung ausgeschlossen.
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3. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss fur den B-Plan Nr. 5 flir das Gebiet ndrd-
lich der Heidkoppel, dstlich des Mihlenweg und stdlich des Widdelmoor

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 5 fur das Gebiet nérdlich der Heidkoppel, dstlich des
Muhlenweg und sidlich des Widdelmoor und die Begriindung werden in den vorliegenden
Fassungen gebilligt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begriindung sind nach § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) 6ffentlich auszulegen und die beteiligten Behérden und sonstigen Trager of-
fentlicher Belange tber die Auslegung zu benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Bemerkung: Aufgrund des 8§ 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen von der Beratung
und Abstimmung ausgeschlossen.

4, Genehmigung des Durchfiihrungsvertrages zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 4

Der Entwurf des Durchfiihrungsvertrages liegt allen vor. Nach kurzer Diskussion wird festge-
halten, dass unter § 7 ergdnzend der Wortlaut einzufligen ist:

Auf die Durchfiihrung des Vorhabens wird verzichtet, wenn ein vergleichbares Vorhaben in
unmittelbarer Néahe des geplantes Vorhabens errichtet wird.

AuRBerdem ist der 8 7 Absatz 6 zu streichen und bei § 8 ist der Satz:

Mogliche Schadstoffimmissionen sind durch den Einsatz gewarteter und technisch einwand-
freier Maschinen und Fahrzeuge auszuschliel3en, zu streichen. Der Vertrag ist mit diesen
Anderungen von beiden Parteien zu unterschreiben.

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung

Bemerkung: Aufgrund des 8§ 22 GO war folgende Gemeindevertreterin von der Beratung
und Abstimmung ausgeschlossen; sie war weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung
anwesend: Finja Spangenberg

5. Bebauungsplanes Nr. 4 fir das Gebiet westlich der Westerstral3e und sidlich
des Feddersdeich auf dem Grundstiick WesterstralRe 1

a.) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen

b.) Satzungsbeschluss

a.) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen

Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes Nr. 4 abgege-
benen Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange und hat die Gemeindevertretung mit folgendem Ergebnis gepruift:

Archéologisches Landesamt, Schleswig
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Wasserverband Norderdithmarschen, Heide

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Umfang der Feuerlscheinrich-
tungen wurde durch die Gemeinde geprift. Der Hinweis zur Regenwasserentsorgung wird
zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Hinweis zum Schmutz- bzw. Trinkwasserrohrnetz
wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Eider-Treene-Verband, Pahlen
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
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Landesamt fur Landwirtschaft, Umweltschutz und landliche Raume - Technischer
Umweltschutz, Flensburg

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeindevertretung vertraut dem von
Seiten des LLUR nicht akzeptierten Gutachten und hélt an der Planung fest. Das vorgelegte
Gutachten wird von einem Gutachter mit der entsprechenden Zulassung ergénzt.

Es liegt ein Uberarbeitetes Geruchsgutachten vor, in das die geforderten Betrachtungen be-
reits aufgenommen wurden. Das Gutachten kommt fUr die geplante MaRnahme zu einem
positiven Ergebnis und wird der Begrindung beigefugt.

Kreis Nordfriesland - Bau- und Umweltamt, Husum

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Der Hinweis von der unteren Denkmalschutzbehérde wird zur Kenntnis genommen und be-
achtet. Der Farbton ist bereits angegeben.

Der Hinweis von der unteren Naturschutzbehdrde wird zur Kenntnis genommen und beach-
tet. Der Hinweis wird im Sinne der Stellungnahme bertcksichtigt, die Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung wird entsprechend angepasst.

Der Amtsvorsteher wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben
von diesem Ergebnis mit Angabe der Grinde in Kenntnis zu setzen. Die nicht berticksichtig-
ten Anregungen und Stellungnahmen sind bei der Vorlage des Planes zur Genehmigung mit
einer Stellungnahme beizufigen.

b.) Satzungsbeschluss

Aufgrund des 8§ 10 des Baugesetzbuches sowie nach § 84 der Landesbauordnung be-
schliel3t die Gemeindevertretung den Bebauungsplan Nr. 4 fir das Gebiet westlich der
WesterstralRe und sidlich des Feddersdeich auf dem Grundstiick WesterstralRe 1, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung.

Die Begrindung wird gebilligt.

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung ist nach § 10 BauGB
ortsliblich bekanntzumachen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit Be-
grindung und zusammenfassender Erklarung wéhrend der Sprechstunden eingesehen und
Uber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO war folgende Gemeindevertreterin von der Beratung und Abstimmung
ausgeschlossen; sie war weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:

Finja Spangenberg

Der Burgermeister spricht einen Dank an Herr Reichardt aus. Er verlasst die Sitzung.

6. Feststellung der Niederschrift Giber die 5. Sitzung am 2.6.2014

Die Niederschrift wird einstimmig festgestellt.

7. Bericht des Blurgermeisters

Burgermeister Paulsen berichtet Uber folgende Angelegenheiten und wahrgenommenen

Termine:

e Ortstermin Badesteg

e Teilnahme an Sitzungen wie Haupt- und Finanzausschuss, Amtsausschuss, Prifung
Jahresrechnung Schulverband, Burgermeisterrunde und Feuerwehrausschuss
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Vorstand DRK Husum

Besuch in Hajnowka

Sommerfest der Husumer Werkstéatten

Baugenehmigungsverfahren

Vorstellung der 380 KV Leitung in Husum

Versammlung der Biurgerbreitbandnetzgesellschaft in Viol

Wahrnehmung von Geburtstagsbesuchen

Abnahme Badesteg

Grenztermin Janeczek/Spangenberg

Ortstermin Fa. Sievertsen, Fa. Bartelt und Birk

Abnahme der Teerarbeiten mit der Verwaltung

Geldbnis in Schleswig

Jubilaum TWG Seeth, Autisten

Gesprach mit der Stadt Tonning

Einschulung in Friedrichstadt

Die Glascontainer benétigen einen neuen Stellplatz — siehe TOP 9

In der Angelegenheit Deljeweg ist noch zu berichten, dass Eurovia zu jeder Lésung be-
reit ist und die IGM noch mit der Versicherung verhandelt.

e Nothaltebucht Tankenwall — Gesprach mit der Stral3enmeisterei wurde gefiihrt. Die Lei-
terin der StralBenmeisterei kimmert sich um diese Angelegenheit und meldet sich wie-
der.

8. Bericht der Ausschiisse

Finanzausschuss:
Jens-Uwe Beck verliest das Protokoll der Sitzung vom 7.7.2014, samt der aktuellen Finanz-
lage.

Bau- Wege- und Umweltausschuss:
Hans Hermann Paulsen verweist auf das Protokoll der Sitzung vom 4.8.2014. Beziiglich des
Anbaus Dorfgemeinschaftshaus siehe TOP 13.

Jugend-, Sport-, Kultur- und Sozialausschuss:
Maren Furst verliest das Protokoll der Ausschusssitzung vom 23.6.2014. Ferner berichtet Sie
Uber das Frihsttck an der Eider und gibt folgende Termine bekannt:
e 08.09.2014 Spielplatzkontrolle durch den TUV
e 20.10.2014 Armbander basteln fir Kinder im DGH Seeth
e 29.10.2014 Weihnachtssterne basteln im DGH Drage mit der Firma Hobby Ton
Husum

Des Weiteren verliest sie die Sponsoren des Drager Kalenders 2015. Die Sponsoren wer-
den sich an der Auswahl der Vergabe der Uberschisse beteiligen.

Heino ElIhoft stellt das veranstaltete Sommerferienprogramm 2014 vor. An 6 Abenden
wurden verschiedene Veranstaltungen fur die Kinder angeboten. Insgesamt konnte eine Be-
teiligung von 127 Kindern zusammen an allen Abenden gezé&hlt werden. Ein Sommerpro-
gramm sollte auf jeden Fall wieder stattfinden. Heino Ellh6ft dankt allen helfenden Handen.
Auch Heino ElIh6ft wird fir sein Engagement gedankt. Er freut sich zukinftig auf Unterstit-
zung, denn gewisse Vorbereitungen sind von Néten.

Maren First fragt an, ob die beiden oben genannten Veranstaltungen im Oktober durch die
Gemeinde bezuschusst werden konnten. Alle einigen sich, dass 100 € fiir die beiden Veran-
staltungen zur Verfligung gestellt werden sollen. Die Gemeinde Seeth zahlt auch einen Zu-
schuss von 100 €.
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0. Anfragen aus der Gemeindevertretung

e Steve Grone erkundigt sich nach dem Besitzer der Melkhittenruine an der Bundes-
straRe/Feddersdeich. Besitzer ist der LBV-SH Flensburg. Der Burgermeister nimmt
Kontakt mit der Verwaltung auf. Die Ruine ist zu entfernen.

o Holger Treichel moniert die ausgefihrten Splittarbeiten. Risse und Lécher sind nicht
richtig gefullt worden. Der Burgermeister nimmt sich der Angelegenheit an. Die Abnah-
me mit dem Kreis hat zu erfolgen. Ferner wird die Regenrinne im Thomsgang moniert,
die Gullys sind voll mit Splitt.

e Der Burgermeister weist auf das Angebot hin, die Gullys in der Westerstral3e anzu-
passen. Der Bau- und Wegeausschuss wird sich mit diesem Thema beschéftigen.

e Finja Spangenberg fragt an, ob an der Laterne beim Edeka Markt Hagen, Richtung
Thomsgang, ein Spiegel fir die bessere Einsicht der Kreuzung befestigt werden kann.
Der Birgermeister kimmert sich um die Befestigung eines Spiegels.

e Holger Treichel erkundigt sich, ob die Internetprédsenz der Gemeinde ausgebaut wer-
den kann. Die Idee ware, die Ausschiisse vorzustellen, schwerpunktmaRig Uber die
Gemeindevertretungen zu berichten, etc. Auf der Internetseite des Amtes werden Proto-
kolle etc. veréffentlich. Es ist ein Link zur Amtsseite einzurichten.

e Maren First erfragt, ob das Schild am Deljeweg ,wir bauen fir die Zukunft* entfernt
werden kann. Der Burgermeister wird sich erkundigen.

e Maren First moniert den geplanten Stellplatz der Glascontainer in der Westerstralle
aufgrund des vielen Verkehrs. Viele sind ihrer Meinung. Es werden mdgliche Stellplatze
diskutiert. Die Gemeindevertretung einigt sich, die Glascontainer voriibergehend auf
dem ,La-Paloma“ Platz von Peter Hasche, neben dem Buswartehduschen, aufzustellen,
bis sich eine endgultige Losung gefunden hat. Peter Hasche ist einverstanden.

o Frederik Pers fragt, ob in der StralRe Holm, aufgrund der hohen Geschwindigkeiten, ein
Geschwindigkeitsmessgerat aufgestellt werden kann. Der Burgermeister erlautert, dass
es sich um eine Kreisstral3e handelt, aber er wird Erkundigungen einholen.

e Heino ElIh6ft erkundigt sich nach dem Sachstand Bundeswehrkaserne Seeth. Der
Burgermeister teilt mit, dass aufgrund von Urlaub noch keine Neuigkeiten vorliegen. Er
sichert zu, weiter zu berichten.

e Ferner erkundigt er sich Uber die Angelegenheit Winterdienstvertrag der Gemeinde.
Ihm war so, dass der vorhandene Vertrag nur fir 1 Jahr geschlossen worden war. Da
besteht Handlungsbedarf. Der Blurgermeister wird die Angelegenheit klaren.

e Des Weiteren muss die Oberflachenentwéasserung an der Westerstralle / Fed-
dersdeich gewahrleistet werden. Die Stral3e in Eigenleistung zu verbreitern kommt fr
die Biogasbetreiber nicht mehr in Betracht. Der Blrgermeister kiimmert sich um die
Oberflachenentwasserung.

10. Einwohnerfragestunde

e Der Gemeindearbeiter weist darauf hin, dass die Hecke am DGH zum Nachbargrund-
stiick gekirzt werden muss. Alle einigen sich, die Hecke ist zu kirzen.

e Ferner fragt er an, ob es sinnvoll ware, den zweiten Gemeindearbeiter einen Sage-
schein absolvieren zu lassen. Diese Angelegenheit wird unter Personalangelegenheiten
behandelt.

11. Antrag des danischen Buchereivereines auf Gewahrung eines Zuschusses

Der Burgermeister verliest den Antrag des danischen Blichereivereins. In der Vergangenheit
sind mehr als 1.000 Bicher ausgeliehen worden. Alle Anwesenden einigen sich, diesen Ta-
gesordnungspunkt auf die nachste Gemeindevertretungssitzung im Dezember zu vertagen,
da es sich um einen Zuschuss fir 2015 handelt.
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12. Vergabe fir die Arbeiten an der Verlangerung des Badesteges

Der Bau- und Wegeausschuss hat sich mit der Verlangerung des Badesteges auseinander-
gesetzt und Angebote verglichen (siehe die Niederschriften der Ausschusssitzungen). Der
Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Arbeiten fir die 12 Meter Verlangerung an
den gunstigsten Anbieter Jurgen Schliter in Hohe von 7.500 € inkl. Mehrwertsteuer zu ver-
geben. Der Steg ist fur die ndchste Badesaison fertig zu stellen.

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme

Bemerkung:

Aufgrund des 8§ 22 GO war folgender Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung
ausgeschlossen; er war weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:
Jurgen Schliter.

13. Vergabe der Planungsleistungen flr einen Anbau am Dorfgemeinschaftshaus

Der Birgermeister erlautert, dass noch keine Angebote fir Planungsleistungen vorliegen. Er
schlagt vor, unverbindliche Angebote von 3 Planern einzuholen. Damit ist ja nhoch nicht fest-
gelegt, dass auch gebaut wird.

Die Gemeindevertretung diskutiert die Vorgehensweise, die Finanzkraft der Gemeinde, die
Mehrkosten durch die Unterkonstruktion, die Vorgaben der Feuerwehrunfallkasse (FUK) und
deren Konsequenzen sowie eventuelle Gutachten und Stellungnahmen der FUK. Moniert
wird, dass nicht allen der Bericht der FUK vorliegt.

Holger Treichel stellt nochmals klar, dass die Gemeinde die Pflicht hat, die gesetzlichen Vor-
gaben und die geforderten Punkte der FUK zu erfillen, sonst muss das DGH zuriickgebaut
werden. Der jetzige Bereich der Feuerwehr ist nur Fahrzeughalle, die Kleidung ist auszula-
gern. Die FUK hat Empfehlungen ausgesprochen, die von der FUK anerkannt werden. Die
FUK ist beratend tatig, aber die Forderungen muissen erfillt werden. Es liegt ein ganz neuer
Katalog beziglich der DIN — Normen im Bereich Feuerwehr vor.

Die Gemeindevertretung stimmt mit 11 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen dem Einholen von
Angeboten fir unverbindliche Planungsleistungen zu. Weitere Kosten sind zunéchst nicht zu
verursachen, bis geklart ist, wie die weitere Vorgehensweise ist. Ferner ist ein Beratungs-
termin mit der FUK zu vereinbaren, mégliche Alternativen vorzustellen.

14.  Ubernahme der StichstralRe Miithlenweg

Der Burgermeister gibt den Plan zur Ansicht in die Runde. Das Bauvorhaben, Wohneinheiten
im Muhlenweg zu errichten, kann nur erfolgen, wenn die Gemeinde die Stichstral3e Uber-
nimmt. Der Bauherr Uberlasst eine fertige Stral3e. Es soll keine Verbindung zu der StraRe Op
de Geest entstehen und der geforderte Rettungsweg ist vorhanden.

Nach kurzer Diskussion einigt sich die Gemeindevertretung einstimmig, die StichstralRe Mih-
lenweg zu Ubernehmen. Voraussetzung ist aber ein vorab geschlossener Vertrag mit dem
Bauherrn, Uber die Regelungen Winterdienst, Verkehrssicherungspflicht, Reparaturen etc..

15. Wirtschaftswegeunterhaltung - Abschluss eines neuen Vertrages mit dem Kreis

Der Entwurf des Vertrages liegt allen Gemeindevertreter/innen vor. Heino Ellhoft erkundigt
sich, ob der Vertrag im Amtsschuss schon behandelt wurde. Allen Gemeinden wurde der
Vertragsentwurf vorgelegt. Er moniert die Vorgehensweise der Abnahme der Arbeiten.

Die Gemeindevertretung beschliet mit 11 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung,
den neuen Vertrag der Wirtschaftswegeunterhaltung mit dem Kreis fiir 1 Jahr abzuschlie-
Ren.
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16. Jahresrechnung 2013
a. Genehmigung der Uber- und aul3erplanméRigen Ausgaben
b. Beschlussfassung uber die Jahresrechnung

Jurgen Schliiter verliest das Protokoll zur Prifung der Jahresrechnung der Gemeinde fur das
Haushaltsjahr 2013. Der Gemeindevertretung wird empfohlen, den Jahresabschluss zu be-
schliefien und von dem Jahresfehlbetrag in H6he von 306.915,67 € mit der Ergebnisriicklage
von 289.343,53 € zu verrechnen und den (bersteigenden Betrag von 17.572,14 € auf die
Position vorgetragener Jahresfehlbetrag umzubuchen.

a. Jurgen Schluter erlautert die Uber- und auBerplanmafigen Ausgaben. Die Uber- und au-
RerplanmaRigen Ausgaben in Hohe von 66.207,88 € im Ergebnishaushalt und 7.986,58 € im
Finanzhaushalt werden einstimmig genehmigt.

b. Die Jahresrechnung 2013 wird gemaR der Beschlussempfehlung des Ausschusses zur
Prifung der Jahresrechnung einstimmig beschlossen.

17.  Antrag auf Ubernahme des Startgeldes fur den Lauf zwischen den Meeren

Der Burgermeister verliest den vorliegenden Antrag, das Startgeld fir diesen Lauf in Hohe
von 299 € zu Ubernehmen. Der Antrag ist so friih gestellt worden, da bei friihzeitiger Anmel-
dung ein Startgeld von 299 € fallig wird. Bei spaterer Anmeldung erhdht sich das Startgeld.
Die Gemeindevertretung beschliel3t einstimmig, das Startgeld fur eine Mannschaft in Hohe
von 299 € zu Ubernehmen.

Um 21.30 Uhr wird die Offentlichkeit fur die folgenden Tagesordnungspunkte ausge-
schlossen. Die Zuhorerinnen und Zuhdorer verlassen den Sitzungsraum.

Seite 8 von 9



6. GV Drage am 01.09.2014

Nicht 6ffentlich:

18. Personalangelegenheiten

Die Offentlichkeit wird wieder hergestellt und Uber die Beschlisse informiert.

Der Burgermeister schlie3t mit einem Dank an alle Anwesenden um 21.40 Uhr die Sitzung.

Burgermeister Protokollfiihrerin
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	Ende der Sitzung: 21.40 Uhr
	Wasserverband Norderdithmarschen, Heide
	Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Umfang der Feuerlöscheinrichtungen wurde durch die Gemeinde geprüft. Der Hinweis zur Regenwasserentsorgung wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Hinweis zum Schmutz- bzw. Trinkwasserrohrn...
	Eider-Treene-Verband, Pahlen
	Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
	Landesamt für Landwirtschaft, Umweltschutz und ländliche Räume - Technischer Umweltschutz, Flensburg
	Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeindevertretung vertraut dem von Seiten des LLUR nicht akzeptierten Gutachten und hält an der Planung fest. Das vorgelegte Gutachten wird von einem Gutachter mit der entsprechenden Zulassung ergänzt.
	Es liegt ein überarbeitetes Geruchsgutachten vor, in das die geforderten Betrachtungen bereits aufgenommen wurden. Das Gutachten kommt für die geplante Maßnahme zu einem positiven Ergebnis und wird der Begründung beigefügt.
	Kreis Nordfriesland - Bau- und Umweltamt, Husum
	Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
	Der Hinweis von der unteren Denkmalschutzbehörde wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Farbton ist bereits angegeben.
	Der Hinweis von der unteren Naturschutzbehörde wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Der Hinweis wird im Sinne der Stellungnahme berücksichtigt, die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wird entsprechend angepasst.

